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Heute halten Sie, liebe Lese-
rinnen und Leser, die 9. Aus-
gabe des KEM-Journals in 
Händen. Wir  nden, dies ist die 
Zeit für eine kleine Zwischen-
bilanz. 

Bisher haben wir sehr viele po-
sitive Rückmeldungen gekom-
men, einige wenige in schrift-
licher Form, die meisten im 
persönlichen Gespräch. Heu-
te wollen wir Sie bitten, den 
Fragebogen in der Mitte des 
KEM-Journals (dort, wo sonst 
immer die Bilderimpressionen 

Fragebogenaktion
im Heftinneren

Musikalische Highlights: Die Vorbereitungen für das Open-Air-Wochenende am Kemnather Stadt-
platz vom 4. bis 6. Juli laufen auf vollen Touren: Dann spielen Claudia Koreck, Liquido, Never Dust, 
die Troglauer Buam und die Vogtlandphilharmonie unter freiem Himmel. Noch sind für die beiden 
Rock-/Pop-Konzerte sowie für das Klassik-Open-Air Tickets erhältlich. Für alle drei Tage verlost das 
KEM-Journal Tickets: Dies und alle weiteren Informationen rund um das musikalische Großereignis 
fi nden Sie im aktuellen KEM-Journal auf den Seiten 5, 6, 8 und 10.

Jetzt haben wir uns alle ein neues Fahr-
rad gekauft, die Mama, der Papa und 
ich habe auch ein neues schönes rotes 
Rad bekommen. Ausprobiert haben wir 
unsere Räder dann natürlich auf dem 
Weg zwischen Kastl und Senkendorf, 
der ganz neu hergerichtet worden ist. 
„Der gehört zum Haidenaabradweg“, 
hat mir meine Mama erzählt. Mensch, 
war ich stolz, dass ich mein neues 
Fahrrad auf einem richtigen Radweg 
zum ersten Mal benutzen durfte. Dann 
sind wir weiter nach Kaibitz gefahren 
– und da mussten wir dann alle ab-
steigen. „Da brauchen wir ja einen 
Bulldog“, hat mein Papa gemeint. Auf 
dem Fahrradweg nach Hö as haben 
die nämlich lauter große Steine gelegt, 
so richtige dicke Brummer. Und einen 
Platten wollten wir nicht haben. Meiner 
Mama ist dann gleich der Spruch „Wer 
sein Fahrrad liebt, schiebt“ eingefallen. 
Erst in Hö as sind wir dann wieder auf-
gestiegen. Und in Kemnath hat es dann 
richtig Spaß gemacht, über das gemüt-
liche Kopfsteinp aster am Stadtplatz 
zu fahren. Nächste Woche machen wir 
wieder eine Fahrradtour. Ob wir da die 
großen Traktorreifen brauchen, die seit 
gestern in der Garage liegen? 

Euer kleiner Nepomuk

Festsitzung
am 8. Juli

Der Kemnather Stadtrat kommt 
ab 8. Juli 2008 zu seiner öffent-
lichen Festsitzung im Neuen 
Foyer zusammen: Im Mittel-
punkt steht der Vortrag von Billy 
Hermann zur 1000-jährigen ur-
kundlichen Erwähnung Kemna-
ths. Sämtliche Stadträte sowie 
der Bürgermeister werden in 
historischer Kleidung erschei-
nen.
Die Veranstaltung beginnt um 
19 Uhr, die Bevölkerung ist 
herzlich eingeladen.  Auch für 
die musikalische Umrahmung 
der Festsitzung ist gesorgt.

zu sehen sind) durchzugehen 
und auszufüllen. Sie können 
ihn anonym ausfüllen oder mit 
Namen versehen. 

Bitte beteiligen Sie sich rege 
an der Aktion, damit wir wis-
sen, was wir in Zukunft noch 
besser machen können.
Werfen Sie den Fragebogen 
bitte bis 1. August in den Brief-
kasten der Druckerei J. M. 
Weyh, Poststraße 2, 95478 
Kemnath oder in den Briefka-
sten der Verwaltungsgemein-
schaft Kemnath ein.
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Unsere Stadt putzt sich heraus. 
Zur großen Geburtstagsfeier 
werden Häuserfassaden neu 
gestrichen, Gehsteige gekehrt, 
die Anp anzungen in der Alt-

Liebe Bürgerinnen und Bürger!

„Lieder an einem Sommerabend“

Nur noch wenige Tickets gibt 
es für das Open-Air-Konzert 
von Werner Schmidbauer und 
Martin Kälberer am 12. Juli 
im Schloss Wolframshof. Die 
beiden Musiker präsentieren 
auf Einladung des Kulturtreffs 
Kastl ihr Jubiläumsprogramm 
„Zehn Jahre Zwoa Alloa“. 

Seit 30 Jahren mit mehreren 
hundert Auftritten ist Werner 

stadt, an den Ortseingängen 
und in den Parkanlagen er-
halten einen P egegang, der 
Bauhof setzt auf dem Stadt-
platz sogar einen Staubsauber 
ein, der die Zigarettenkippen 
aus den Fugen des P asters 
saugt. Leider gibt es aber im-
mer wieder Leute, die sich um 
die Sauberkeit unserer Stadt 
nicht viel kümmern. Da werden 
Trinkgelage in der Bürgermei-
ster-Metschnabl-Anlage und 
auf dem Stadtplatz abgehal-
ten, Flaschen aller Art bleiben 
liegen, zahllose „Kippen“ lie-
gen rum, Essensreste, Papp-
schachteln werden achtlos 
weggeworfen und vieles mehr. 
Und das Problem mit dem 
Hundekot ist ein Dauerthema.

Ich denke, unsere Tausend-
jahrfeier wäre doch der richtige 

Zeitpunkt, unser Handeln wie-
der mal zu überdenken. Unser 
Bauhof, die Anlieger und viele 
ehrenamtliche Helfer machen 
sich die Mühe, unsere öffent-
lichen Anlagen sauber zu hal-
ten. Unterstützen wir sie doch, 
verhalten wir uns umwelt- 
und gemeinschaftsbewusster. 
Wenn ich schon in der Anlage 
ein Treffen abhalte, nehme ich 
halt mein Mitgebrachtes ein-
schließlich Zigarettenkippen 
wieder mit. Und die Hinterlas-
senschaft des Hundes entsor-
ge ich mittels mitgebrachter 
Utensilien. Zu kaufen gibt es 
die ja in den Geschäften.  Un-
ser Bauhof und die ehrenamt-
lichen Helfer danken es Ihnen.

Man spürt die Vorfreude auf die 
großen Feste unserer Stadt, 
das Rock- und Klassikwochen-

ende und das Historische Fest, 
wenn man mit den Menschen 
spricht. Die Vorbereitungen 
laufen auf Hochtouren. Die An-
lieger des Stadtplatzes und der 
Altstadt haben bei der Infor-
mationsveranstaltung großes 
Verständnis gezeigt, dass an 
diesen Wochenenden mit Be-
hinderungen zu rechnen ist. 
Am besten ist, wenn alle mit-
feiern, dann fühlt sich keiner 
ausgegrenzt oder behindert.

Viel Spaß bei den nächsten 
Großveranstaltungen unserer 
Stadt Kemnath wünscht Ihnen

Erster Bürgermeister 

Schmidbauer als Liederma-
cher auf Tour: Erst mit dem 
Trio „Folksfest“, später mit sei-
ner Band „Schmidbauers“.

Seit über zehn Jahren tritt er 
zusammen mit Martin Kälberer 
als „Schmidbauer & Kälberer“ 
auf. Mit alten und neuen Songs 
sowie einem speziellen Jubi-
läums-Programm im Gepäck, 
machen sich die beiden Künst-

KEM-Journal verlost Tickets für „Schmidbauer & Kälberer“

ler auf den Weg, um mit ihren 
Fans gebührend zu feiern. Bei 
schlechtem Wetter geht das 
Konzert in der Schlossscheune 
über die Bühne. Karten gibt es 
im Vorverkauf bei der Bäckerei 
Späth in Kemnath, bei Elektro 
Trastl in Kastl und über das 
Kartentelefon des Kulturtreffs: 
09642/915374. 

Tickets für Erwachsene kosten 
im Vorverkauf 16 Euro und an 
der Abendkasse 19 Euro, er-
mäßigt im Vorverkauf 12 Euro 
und an der Abendkasse 15 
Euro. 

Das KEM-Journal verlost in 
Zusammenarbeit mit dem 
Kulturtreff 1 x 2 Karten für 
Konzert. Einfach Postkarte 
an die Druckerei Weyh, Post-
str. 2, 95478 Kemnath oder 
Email an info@kemjournal.
de. Stichwort: „Schmidbau-
er“ (bitte komplette Postan-
schrift angeben!) 
Einsendeschluss ist der 3. 
Juli (Datum des Poststem-
pels). Bei mehren Einsen-
dungen entscheidet das Los. 

Werner Schmidbauer und Martin Kälberer kommen am 12. Juli auf Einla-
dung des Kulturtreffs Kastl zum Open-Air-Konzert ins Schloss Wolframshof. 

Im Juni und im Juli  nden 
die Wahlen der Ortsspre-
cher in den ehemaligen 
eigenständigen Gemeinen 
statt: Den Auftakt macht am 
23. Juni um 20 Uhr Schön-
reuth (Gasthaus Reger in 
Neusteinreuth), am 24. Juni 
um 19.30 Uhr geht es weiter 
mit Hö as (Gasthaus Busch 
in Kötzersdorf).

Am 7. Juli um 19.30 Uhr 
folgt Guttenberg (Gasthaus 
Dumler), den Abschluss 
bildet Zwergau (Gasthaus 
Bothner) am 10. Juli um 
19.30 Uhr.  

Die jeweiligen Ortssprecher 
werden in geheimer Wahl 
bestimmt, die Wahlberech-
tigten (die mit Erstwohn-
sitz in den Ortsteilen ge-
meldeten Bürgerinnen und 
Bürger) werden gebeten, 
an der Versammlung teilzu-
nehmen.  

Wahl 
der Orts-
sprecher
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„In einer Handvoll Gartenerde 
 nden wir mehr als 4 Milliarden 
Lebewesen“, berichtet Stadt-
gärtner Florian Frank. 

Ihre Tätigkeit, so Frank, sei für 
die Erhaltung der Fruchtbar-
keit des Bodens sehr wichtig. 
Unzählige Bodenbewohner, 
vom Regenwurm bis zu Mi-
kroorganismen, seien uner-
lässlich für eine üppige Ernte. 
„Die Bodenbewohner lockern 
beim Durchwühlen das Erd-
reich und machen aus einge-
brachter organischer Masse 
wertvollen Humus, der Wasser 
gut speichern kann“, so Frank.

Ernteabfälle und Ähnliches 
seien für die Mikroorganismen 
im Boden ein „Festmahl“. Nur 

frische Substanz kann schnell 
verarbeitet werden. Schon Ver-
rottetes wie Kompost bleibe als 
Dauerhumus im Boden – und 
sorge für eine gute Belüftung. 
„Kompostierung sollte in jedem 
Garten betrieben werden, da 
eigener Kompost ein wertvolles 
Dünge- und Bodenverbesse-
rungsmittel ist und sich auch in 
kleinen Gärten eine Stelle für 
den Kompostplatz  nden lässt“, 
emp ehlt Frank. 

Für viele im Garten angebaute 
Kulturen reiche eine jährliche 
Kompostgabe von 3  Litern/
Quadratmetern aus. Auf den 
Punkt gebracht sind es also 
sechs Faktoren, die Grünein-
saaten mit sich bringen: Sie 
lockern den Gartenboden, 

reichern den Boden mit Hu-
mus an, beleben den Boden, 
beschatten den Boden, unter-
drücken Unkraut und reichern 
den Boden mit Nährstoffen an. 
Gerade für Häuslebauer emp-
 ehlt Frank einen „Fahrplan“ für 
einen guten Start im eigenen 
Garten: Zuerst erfolgt der Auf-
trag des Unterbodens mit der 
gewünschten Geländemodellie-
rung, dann werden eventuelle 
Mauern und Wege angelegt, 
dann folgt das Aufreißen und 
Lockern des Unterbodens bei 
abgetrockneten Boden, dann 
wird der Humus aufgetragen, 
schließlich erfolgt die Grünein-
saat auf der gesamten Fläche. 
Prinzipiell, so Frank, sei Boden 
nicht gleich Boden. 

Vielmehr gebe es hier verschie-
dene Typen: Böden, die kein 
Wasser speichern, oder solche, 
die bei feuchtem Wetter stän-
dig unter den Schuhen kleben 
bleiben. Diese Eigenschaften 
hängen mit der Zusammenset-
zung des Bodens ab. Ein san-
diger Boden ist luftig und lässt 
sich problemlos bearbeiten, 
er speichert aber kaum Nähr-
stoffe und das Wasser versi-
ckert schnell. Schwere Böden 
mit hohem Tonanteil sind ideale 
Wasserspeicher, verdichten 
aber schnell und werden bei 
Trockenheit sehr hart. „Eine 
Mischung aus Ton und Sand ist 

Stadtgärtner Florian Frank gibt 
regelmäßig im KEM-Journal 
Garten- und Pfl anzentipps

Kompostierung enorm wichtig
Die Vorteile von Grüneinsaaten für den Boden liegen auf der Hand

Die Phaselia wird einfach nur gesät und sorgt für eine bessere Bodenerde.

Juni 2008

In einer Handvoll Erde befi nden sich mehr als vier Milliarden Lebewesen – sie 
alle tragen zur Fruchtbarkeit des Bodens bei.

für P anzen ideal – Lehmbo-
den kommt dem am nächsten“, 
so Frank. Zwei wichtige Tipps 
hat Frank noch für den Garten-
freund: Krankheitserreger und 
Schädlinge vermehren sich im 
Gartenboden (Gemüsegarten), 
wenn die gleichen Gemüse 
oder verwandte Arten zu häu g 
auf derselben Fläche angebaut 
werden.

Darüber hinaus kann die P an-
ze Phaselia einen guten Dienst 
im Garten verrichten: Sie wird 
– auch von vielen Landwirten 
- einfach nur angesät, dann 
umgep ügt und sorgt für eine 
bessere Bodenerde.
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Historische Gewänder sind gefragt
Viele Kemnather schneidern sich Kostüm für Stadtfest selbst – Entleihmöglichkeit

Ganz Kemnath näht und schnei-
dert – es sind nur noch wenige 
Wochen bis zum Historischen 
Stadtfest am 26. und 27. Juli. 

Viele sind mit Begeisterung 
dabei und entwerfen ihr eige-
nes historisches Gewand. Das 
sieht dann nicht nur gut aus, 
sondern beschert auch noch 
freien Eintritt: Denn historisch 
gewandeten Personen wird 
das „P asterzoll“ erlassen und 
sie dürfen kostenlos über den 
Stadtplatz und die angren-
zenden Gassen  anieren. Wer 
selbst handwerklich weniger 
begabt ist oder wem schlicht-
weg die Zeit zum Selbernähen 
fehlt, der kann sich auch Ko-
stüme ausleihen. 

Eine gute Adresse ist hier 
der Kostümverleih Harlekin 
in Bayreuth (Telefon 0921/ 
69761), wo Gewänder kosten-

günstig ausgeliehen werden 
können. Die jeweiligen Stil-
richtungen der vorhandenen 
Gewänder können unter www.
kostuemverleih-bayreuth.
de im Internet vorab gesichtet 
werden.

Ganz wichtig für das Stadtfest: 
Wer sich in historische Kostüme 
wirft, sollte auch bestimmte 
zusätzliche Dinge berücksich-
tigen. Weiße Turnschuhe un-
ter der Mönchskutte sind bei-
spielsweise etwas irritierend. 
Als Schuhwerk empfehlen sich 
Lederschuhe oder Ledersan-
dalen, beides möglichst einfach 
und ohne Schnörkel. 

Auch wenn es schwer fällt: 
Handy und Gewandung pas-
sen leider nicht zusammen. 
Bei Anrufen ist es deshalb 
empfehlenswert, sich hinter ei-
nen Sichtschutz zu begeben, 

Selbiges gilt auch für das Rau-
chen. Daneben gibt es noch 
viele Kleinigkeiten, die leicht 
zu vermeiden oder abzuschwä-
chen sind: Armbanduhren sind 
leicht abzunehmen genauso 
wie Nasenringe oder Plasti-
karmbänder und -ketten. In eine 
andere Kategorie fallen Gegen-
stände, die gebraucht werden, 
für die es aber keine mittelalter-
lichen Entsprechungen gibt. 

Es sollte aber möglich sein, 
anstelle von bunten Kugel-
schreibern Bleistifte mit Holz-
ober äche zu benutzen. Bei 
der Farbwahl der Kleidung ist 
die damalige Palette zu beach-
ten, mit nicht allzu leuchtenden 
Farben sowie einem gewis-
sen Abstand von fahlem Gelb, 
sattem Schwarz und kräftigem 
Rot ist das aber leicht bewerk-
stelligt. Im Mittelalter war es 
die Ausnahme von der Regel, 

sich ohne Kopfbedeckung aus 
dem Haus zu begeben. Eine 
kleine Kopfbedeckung ist daher 
empfehlenswert.

Historische Kleidung ist beim Stadtfest 
am 26. und 27. Juli in Kemnath 
erwünscht – viele Kemnather nähen 
und schneidern schon wie die Welt-
meister. 

Hallo Kinder,
jedes Geburtstagskind bekommt zu 
seiner Geburtstagparty Geschenke.
Was haltet Ihr davon, wenn wir 
dem Geburtstagskind Kemnath 
zu seinem 1000. Geburtstag am 26. und 
27. Juli ein tolles Geschenk machen?

Aber was schenkt man so einer alten Stadt? 
Wimpel, 1000 Wimpel , die an der Riesenpar-
ty über ganz Kemnath fl attern und unsere alte 
Stadt schmücken.
Ihr könnt ganz einfach aus alten Stoffen Wim-
pel schneiden (siehe unten) und die Wimpel 
auf eine Schnur tackern und aus den Fenstern 
hängen, sie zwischen die Bäume hängen oder 
bei der Stadtverwaltung am Stadtplatz in Kem-
nath abgeben und dann werden sie vom Bauhof 
aufgehängt. Lasst uns unsere alte Stadt an ihrem 
Festtag durch 1000 Wimpel verjüngen, sie heiter 
und fröhlich schmücken. Wenn alle Kinder zu-
sammenhelfen, gibt es ein Wimpel-Meer!



5

Juni 2008

Von Bizet bis Gershwin

Nachdem bereits am 4. und 5. 
Juli die Rock-Pop-Freunde beim 
Open-Air am Stadtplatz in Kem-
nath auf ihre Kosten kommen 
werden, haben sich die Veran-
stalter auch für Klassikfans ei-
nen konzertanten Leckerbissen 
einfallen lassen: Die Vogtland-
philharmonie mit Dirigent Klaus 
Linkel sowie die Mezzo-Sopra-
nisten Christine Leyser werden 
am Sonntag, 6. Juli, beim Open-
Air-Konzert auf dem Stadtplatz 
Werke aus verschiedenen Mu-
sikepochen zum Besten geben. 
Neben Tschaikowsky stehen 
auch „The Best of Georges Bi-
zet“, eine „Hommage an George 
Gershwin“ und Musik aus dem 
Film „Star Wars“ auf dem Pro-
gramm. 

Beginn ist um 19.30 Uhr. Karten 
gibt es unter www.oberpfalz-
karten.de beziehungsweise bei 
den angeschlossenen Vorver-
kaufsstellen (in Kemnath: Stadt-
verwaltung oder Schreibwaren 
Zembsch). Sie kosten für den 1. 

Karten für Klassik-Open-Air zu gewinnen

Platz 14,50 Euro, für den 2. Platz 
sind 12,50 Euro zu bezahlen. 
Werden sie über eine Vorver-
kaufsstelle erworben, sind den 
vorgenannten Preisen jeweils 
50 Cent Vorverkaufsgebühr hin-
zuzurechnen. Bei schlechtem 
Wetter  ndet das Konzert in der 
Mehrzweckhalle statt. 

Das KEM-Journal verlost 
für das Klassik-Konzert 5 x 
2 Eintrittskarten. Beantwor-
ten Sie dazu folgende Frage: 
„Wie heißt der Dirigent des 
Abends?“ Schicken Sie eine 
Postkarte mit der richtigen Lö-
sung an die Druckerei Weyh in 
Kemnath oder eine Email an 
info@kemjournal.de.Geben 
Sie bitte Ihre komplette An-
schrift an, die Gewinner wer-
den benachrichtigt, die Tickets 
können bis 4. Juli in der Stadt-
verwaltung abgeholt werden. 
Einsendeschluss ist der 27. 
Juni, bei mehreren richtigen 
Einsendungen entscheidet 
das Los.

SIMPLY CLEVER

Ihr Škoda-Exklusivhändler

Wölsauer Straße 6 · 95615 Marktredwitz · Telefon 09231/702717-0
Nageler Straße 4 · 95682 Brand-Fuhrmannsreuth · Telefon 09236/1287
www.auto-brucker.de · info@auto-brucker.de

Finanzierung mit eff.

Jahreszins 0,9%,

36 Monate Laufzeit

Lieben Sie die Herausforderungen des Alltags?

Škoda Octavia 4×4 ab 20 970,-*
* inkl. Transportkosten
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„Skandal“ im Stadtgebiet

Die Polizei – „Dein Freund und 
Helfer“ -  hat einem 8-jährigen 
Kemnather zum „Fensterln“ die 
Leiter geliehen und mitgehol-
fenen einen Eingesperrten aus 
seinem Gefängnis zu befreien: 
Eva Liedtke, Lea Ziegler und 
Alexander Wax, drei Schüler 
des Gymnasiums Eschenbach, 
entdeckten vor wenigen Ta-
gen gegen 22 Uhr im neu re-
novierten Turm-Durchgang in 
Kemnath einen kleinen Vogel, 
der „hinter  Glas“ im Schau-
raum eingesperrt war. 
Sie meldeten der Polizei ihre 
Beobachtungen. Vergeblich 
versuchte man seitens der 
Dienststelle einen Ansprech-
partner ans Telefon zu bekom-
men, um den Mauersegler 
zu befreien. Kurzerhand wur-
de das Problem mit Hilfe der 
Herren Hans und Stefan Zaus 
sowie einer Leiter aus dem Po-
lizeifundus gelöst. Der 8-jährige 

Hans Zaus erklomm die Leiter, 
stieg ins alte Mesnerhaus durch 
ein offen stehendes Fenster ein 
und kam durch das Treppen-
haus in den Schauraum. Dort 
konnte er den kleinen Vogel 

Polizei hilft 8-jährigen beim “Fensterln“

Noch ein letztes Foto und dann 
entfl og der Mauersegler in die 
Freiheit.

Juni 2008

ohne Widerstand aufnehmen. 
Er rettete den mittlerweile 
schon ganz geschwächten Vo-
gel aus seinem Gefängnis  vor 
dem sicheren Tod und entließ 
ihn in die Freiheit. 

Mit vereinten Kräften der Polizei wurde eine Leiter organisiert, die beim 
„Fensterln“ einen guten Dienst verrichtete.

Infotelefon 09642-1560 oder 9216-0 · wwwwwwww.immmmmmmmeennnrrreeeeuuttthhhh.dddddeeee

Ferienzentrum und Campingplatz
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Die erste Adresse
für Vorsorge,

Vermögensaufbau,
Baufi nanzierung

und Risikoabsicherung

Bonnfi nanz.
Damit Ihre Zukunft 

Zukunft hat.

Beratung und 
Vermittlung durch:

Hans Wegmann
Unterer Markt 42

95478 Waldeck
T. 09642 8576
F. 09642 8478

hans.wegmann@
bonnfi nanz.de

„Fantreffen“
 am Stadtplatz

KEM-Journal verlost Tickets für die „Troglauer“
Die „Troglauer Buam“ laden am 
5. Juli zu ihrem 1. Fantreffen 
auf den Kemnather Stadtplatz 
ein – und der Vorverkauf lässt 
bereits erahnen, dass die Stim-
mung gigantisch sein wird. 
Die sechs Jungs haben mittler-
weile längst Kultstatus erreicht 
und wollen nicht nur ihrem 
Kemnather Anhang beim ersten 
Fantreffen eine ganz besonde-
re Show bieten. Alle dürfen ge-
spannt sein, was sich die „Tro-
glauer“ dafür so alles einfallen 
lassen. Fest steht auch schon, 
dass im Rahmen des Kon-
zertes das Debütalbum der Mu-
siker vorgestellt wird. Einlass 
ist um 17.30 Uhr, um 18 Uhr 
geht es los mit der 1. Vorband 
„Oberpfälzer Buam Express“, 
die einen Auftritt präsentieren 
unter dem Motto „A Musi im 
Oberpfälzer Sound“. Die 2. Vor-
band „Continental Breakfast“ 
präsentieren ihr „Unplugged 
Experience“ ab 19.15 Uhr. Ge-
gen 20.30 Uhr werden dann die 
Troglauer Buam mit ihrer „Hea-
vy Volxmusic“ auf der Bühne 
stehen. Zum Konzert hat das 

KEM-Journal eine attraktive 
Verlosung organisiert. Dazu 
muss folgende Frage richtig 
beantwortet werden: „Nach 
welcher Ortschaft benannten 
sich die Musiker?“ Postkarte 
mit kompletter Anschrift an 
die Druckerei Weyh, Poststr. 
2, 95478 Kemnath oder per 
Email an info@kemjournal.
de, Stichwort „Fantreffen“. 
Unter allen richtigen Einsen-
dungen verlosen wir 1 T-Shirt 
der Troglauer Buam, 1 Fan-
Schal der Troglauer Buam 
sowie 4 x 2 Eintrittskarten 
für das 1. Fantreffen der Tro-
glauer Buam am 5. Juli. Ein-
sendeschluss ist der 27. Juni 
(Datum des Poststempels). 
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Und hier die zwei glücklichen Siegerkinder: Seba-
stian und Johannes Gailer aus Kastl.Beide sind die 
vollen Rennsportfans und haben sich ein Motorrad-
modell zum Zerlegen und einen Formel-1 Wagen 
ausgesucht. Ihr seht: Mitmachen lohnt sich und nur, 
wer eine Postkarte schickt, kann auch gewinnen.

Gruß
Euer Zauberkünstler Wobby
Ludwig Hüttner Str. 10
95678 Waldershof
Tel.: 09231/505555
www.wobby.de

Hallo Rätselfans! Auf den ersten Blick sind beide Zauberclowns gleich, doch seht genau hin und sucht die Fehler. Schreibt die Anzahl auf eine Postkarte 
und ab in den Briefkasten. Name, Telefonnummer und Alter nicht vergessen. Viel Glück beim Suchen! Euer Zauberkünstler Wobby

�

� �

Spiel, Spaß und Musik
Am 28. Juni fi ndet der Kreisjugendtag in Kemnath statt
Nicht mehr lange hin ist es bis 
zum diesjährigen Kreisjugendtag 
am 28. Juni in Kemnath am See-
leitenpark: Er beginnt um 14 Uhr, 
über 33 verschiedene Anbieter 
haben fest zugesagt.
Der mittlerweile 9. Kreisjugend-
tag im Landkreis Tirschenreuth 
steht ganz im Zeichen der Kultur- 
und Freizeitangebote der Region 
mit allem, was sie an Eindrücken 
und Erlebnissen zu bieten hat. 
Eine breite Palette an Gruppen, 
Initiativen, Vereinen, Verbänden 
und Institutionen wird unter dem 
Motto „Sinnvolle Freizeitgestal-
tung mit Tradition und neuen Per-
spektiven“ ein buntes Programm 
mit vielen Informationen, Aktivi-
täten und Anregungen bieten. 

Zielgruppe sind nicht nur Kinder 
und Jugendliche, sondern auch 
junge Familien und Eltern.  Für 
das leibliche Wohl ist mit Kaf-
fee und Kuchen, Getränken und 
vielen regionalen und überregio-
nalen Essensangeboten bestens 
gesorgt. Am Abend gibt es einen 
ökumenischen Gottesdienst und 

im Anschluss ein Open-Air-Kon-
zert mit der Band Never Dust. 
Beendet wird die Veranstaltung 

mit einer historischen Stadtfüh-
rung bei Nacht. Alle Aktionen 
an diesem Tag sind kostenfrei. 

Nähere Informationen auch im 
Internet unter www.kreisjugend-
tag.de.

Rätselspaß für schlaue Kinder mit Zauberkünstler Wobby

Schon allein der Lageplan beweist, dass beim Kreisjugendtag im Seeleitenpark am 28. Juni sehr viel los sein wird
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Zum Auftakt Koreck und Liquido

Mit Claudia Koreck steht am 
4. Juli die bayerische Senk-
rechtstarterin des Jahres 2007 
und mit Liquido eine der er-
folgreichsten deutschen Rock-
bands der letzten zehn Jahre 
auf der Bühne am Kemnather 
Stadtplatz.

Die 21-jährige Claudia Koreck 
stammt aus Traunstein und 
startet derzeit so richtig durch. 
Von den Bayern 3-Hörern wur-
de sie zum „Newcomer des 
Jahres“ gewählt. Außerdem 
wurde ihre Debütsingle „Fliang“ 
auch noch zum Hit des Jahres 
2007 gekürt. Bei dieser Wahl 
konnte sie sich unter anderem 
gegen Größen wie Herbert 
Grönemeyer, Santana oder 

KEM-Journal verlost Tickets und Fan-Artikel für das Open-Air-Konzert am 4. Juli  

Chad Kroeger durchsetzen. 
Das sympathische Energiebün-
del war seit September nonstop 
auf den deutschen Bühnen un-
terwegs – und nun kommt sie 
nach Kemnath. Ihre Musik ist 
eine Mischung aus Rock, Pop 
und Soul. Das Außergewöhn-
liche und Faszinierende ist, 
dass sie ausschließlich auf 
bayerisch singt. Nach Claudia 
Koreck wird dann so richtig 
abgerockt: Liquido aus Heidel-
berg wollen den Stadtplatz zum 
Beben bringen. 
Wem der Bandname selbst kein 
Begriff ist, der weiß spätestens 
bei den ersten Klängen ihres 
Superhits „Narcotic“, dass hier 
nicht irgendwer auf der Bühne 
steht. Mit diesem europaweiten 

Nr.1-Hit begann 1998 die Er-
folgsgeschichte der vier Jungs. 

Auf unzähligen „Best of Rock“-
Samplern sind sie mit „Nar-
cotic“ verewigt. Von einem 
Hamburger Radiosender wurde 
der Song gar zum zweitbesten 
Song aller Zeiten gekürt – direkt 
hinter Led Zeppelins Klassiker 
„Stairway To Heaven“. Tim Eier-
mann, Wolfgang Schrödl, Wolle 
Meier und Stefan Schulte sind 
aber alles andere als ein „One 
Hit Wonder“. 

Inzwischen haben Liquido vier 
Hitalben veröffentlicht und hat-
ten beispielsweise mit „Double-
decker“, „Play some Rock“ oder 
aber zuletzt mit ihrer Single 

„Ordinary Live“ weitere Ohrwür-
mer. Im Frühjahr erschien das 
fünfte Album „Zoomcraft“, die 
erste Single daraus – „Game-
boy“ – wird in vielen Radio-Sta-
tionen rauf und runter gespielt. 

Beim Kemnather „Rock am 
Stadtplatz“  werden Liquido 
neben ihren neuen Songs na-
türlich auch die bekannten Kra-
cher im Gepäck haben. Einlass 
ist am Freitag ab 19 Uhr, um 20 
Uhr spielt die Kemnather Band 
„Neverdust“, ab ca. 21 Uhr 
Claudia Koreck und um ca. 23 
Uhr folgt dann der Auftritt von 
Liquido.

Zum Konzert hat das KEM-
Journal eine attraktive Verlo-
sung organisiert. Dazu muss 
folgende Frage richtig beant-
wortet werden: „Wie heißt 
der Megahit von Liquido?“ 
Postkarte mit kompletter 
Anschrift an die Drucke-
rei Weyh, Poststr. 2, 95478 
Kemnath oder per Email an 
info@kemjournal.de, Stich-
wort „Koreck & Liquido“. 
Unter allen richtigen Einsen-
dungen verlosen wir 2 x 1 
Single „Schuah aus“ + Au-
togrammkarte von Claudia 
Koreck, 4 x 1 Promo-Single 
„Gameboy“ + Autogramm-
karte von Liquido sowie 2 x 2 
Eintrittskarten für „Rock am 
Stadtplatz“ am 4. Juli. Ein-
sendeschluss ist der 27. Juni 
(Datum des Poststempels).

Claudia Koreck steht am 4. Juli auf der Bühne am Kemnather Stadtplatz – das KEM-Journal verlost unter anderem 
2 x 2 Tickets für ihren Auftritt.  

Juni 2008
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Unser Service rockt.

Ihr Volkswagen Partner
in der Region.

Auto Heser
95485 Warmensteinach
Tel. 09277-567

autoheser.de
Service Qualität.

Die zersägte Jungfrau

„Manege frei“ hieß es jetzt in 
der Mehrzweckhalle der Grund-
schule Kemnath: Die Klasse 
2 a zeigte ihre Darbietungen 
ihren Eltern, Geschwistern 
und Freunden. Klassenleh-
rer Manfred Spiegler hatte mit 
Förderlehrerin Renate Szeri 
insgesamt elf Zirkusnummern 
eingeübt.

Gemütlich tanzten Braunbären 
über die Bühne und nach der 
„schwebenden Jungfrau“ legte 
sich ein Fakir auf ein Nagelbrett 
und ein anderer ging über Glas-
scherben. Sechs weiße Pferde 
trabten und drehten sich nach 
der Musik. Drei Muskelmänner 
zerrissen eine Kette, verbogen 
ein Rohr und stemmten 2000 
Kilo.

Der Zauberer Firlefax mit sei-
nem Lehrling Nicolix zauberte 
verschiedene Dinge herbei. 
Zwei Clowns sorgten immer 

wieder für Heiterkeit. Sandra 
stieg in eine Kiste, die von 
sechs Schwertern durchbohrt 
wurde. Der Zirkusdirektor ließ 
wilde Tiger durch den Reifen 
springen. Dann verschwand 
Sandra in einer Kiste, die mit 
einer langen Baumsäge zwei-
geteilt wurde.
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Noch Tickets erhältlich

Die Tickets für „Rock am Stadt-
platz“ mit Liquido, Claudia Ko-
reck und der Kemnather Band 
Neverdust sowie für das 1. 
Fantreffen der Troglauer Buam 
sind bei folgenden Vorverkaufs-
stellen erhältlich: Sparkassen 
in Kastl, Kemnath, Mitterteich, 
Tirschenreuth, Waldsassen und 
Weiden (Hauptstelle), REWE-
Markt in Kemnath, Schreiben-
waren Wöhrl in Speichersdorf, 
Schuhhaus Bollmann in Er-
bendorf, SportPoint in Pres-
sath (PEZ), Uhren Optik Kurz 
in Marktredwitz (KEC), Media 
Markt in Bayreuth sowie bei 
den Burger King Filialen in Wei-
den.

Im Vorverkauf kosten die Ti-
ckets 6 Euro (Samstag) bezie-
hungsweise 14,50 Euro (Frei-
tag), an der Abendkasse 8 Euro 
beziehungsweise 18,00 Euro. 

Es lohnt sich also auch  nan-
ziell, möglichst bald Eintritts-
karten für die musikalischen 
Highlights des Sommers zu 
erwerben. Aktuelle Infos gibt es 
unter der eigens erstellen Home-
page www.openair1000.de. 
Unter dieser Adresse können 
für Freitag und Samstag auch 
online Karten bestellt werden. 

Für das Klassik Open Air am 
Sonntag (6. Juli) gibt es Ein-

trittskarten unter www.oberp-
falzkarten.de zu 14,50 Euro 
und 12,50 Euro sowie bei den 
angeschlossenen Vorverkaufs-
stellen.

Der Jugendschutz wird beim 
Kemnather Open Air natürlich 
groß geschrieben. Die Stadt als 
Veranstalter will damit ein Vor-
reiter sein: Mit drei verschie-
denfarbigen Bändern, die am 
Einlass ausgegeben werden 
(Jugendliche bis 16 Jahre, 16-
18 Jahre, Erwachsene ab 18 
Jahre), ist auch gewährleistet, 
dass an Jugendliche unter 16 
Jahren kein Alkohol ausge-
schänkt wird. 

Jugendliche zwischen 16 und 
18 Jahre dürfen Alkohol nur 
eingeschränkt - wie es das Ju-
gendschutzgesetz vorschreibt 
- konsumieren. 

Die Veranstalter bieten antial-
koholische Getränke - sowohl 
an den Theken als auch an der 
Bar  - zu sehr niedrigen Preisen 
an, um damit eine Zeichen ge-
gen Alkoholmissbrauch zu set-
zen. Limo und Wasser werden 
an den Theken für 1 Euro ver-
kauft, an den Bars gibt es den 
Becher O-Saft beziehungswei-
se Cola für 50 Cent. Im Übrigen 

Wichtiges zum Open-Air am 
Kemnather Stadtplatz

ist zur Einhaltung des Jugend-
schutzgesetzes ein Ausweis 
mitzuführen und an der Kasse 
vorzuzeigen.

Kindern und Jugendlichen unter 
16 Jahren wird der Zutritt nur in 
Begleitung eines Erziehungsbe-
rechtigten oder einer schriftlich 
beauftragten Aufsichtsperson 
gewährt. Formulare zur Über-
tragung der Aufsichtsp icht 
an eine erziehungsbeauftrag-
te Person können unter www.
openair1000.de heruntergela-
den werden. 

Dort gibt es auch das Jugend-
schutzgesetz zum downloa-
den.

Der obere Stadtplatz wird ab 
Donnerstagabend (3. Juli) ge-
sperrt sein. Die Verkehrsrege-
lung im Vorfeld und während 
der Veranstaltung übernimmt 
die Freiwillige Feuerwehr. 

Für einen geordneten Ablauf 
der Veranstaltungen wird ent-
sprechendes professionelles 
Security-Personal sorgen. 

Während des Wochenendes 
wird der Eisweiherparkplatz 
zum „Anwohnerparkplatz“ um-
funktioniert, für den es noch 

Jugendschutz hat oberste 
Priorität

Stadtplatz ab Donners-
tagabend gesperrt

entsprechende Ausweise geben 
wird. Das klassische Open-Air 
am Sonntag wird voraussicht-
lich gegen 22.30 Uhr beendet 
sein, der Abbau der Bühne wird 
bis Montagmorgen abgeschlos-
sen sein, so dass dann auch 
wieder regelmäßiger Autover-
kehr am Stadtplatz möglich 
sein wird. 

„Past Per-
fect“ bei 
Kultur-

freunden
Die Kulturfreunde Kaibitz 
laden am 28. Juni ab 20 Uhr 
zu einem Open-Air-Konzert 
mit der vom Kemnather 
Kneipenfestival bestens 
bekannten Band „Past Per-
fect“ bei der Schlossschän-
ke ein. 

Beginn ist um 20 Uhr, Ti-
ckets im Vorverkauf für 
sechs Euro oder an der 
Abendkasse für acht Euro. 
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Als der ehemalige RAF-Terrorist 
Jörg nach zwanzig Jahren Haft 
begnadigt und entlassen wird, 
holt ihn seine ältere Schwester 
Christiane im Gefängnis ab. 

Sie möchte mit ihrem Bruder 
dessen Entlassung feiern und 
hat dazu frühere Freunde und 
Gesinnungsgenossen in ihr 
Haus eingeladen, um gemein-
sam mit ihnen, ohne Reporter 
und Kameras, sein erstes Wo-
chenende in Freiheit zu verbrin-
gen.

Obwohl sie, die sich nach dem 
frühen Tod der Eltern seit ih-
rer Kindheit um den jüngeren 
Bruder gekümmert hat, dieses 
Wochenende genau geplant 
hat, verläuft das Treffen nicht 
wie von ihr vorgesehen. Zu 
groß ist die Kluft zwischen dem 

langjährigen Häftling und sei-
nen früheren Mitstreitern, die 
sich inzwischen mit der Gesell-
schaft arrangiert und beru ich 
etabliert haben. 

Sie konfrontieren Jörg, der sich 
nicht von einem Moment auf 
den anderen an das Leben au-
ßerhalb des Gefängnisses ge-
wöhnen kann, immer wieder mit 
Fragen nach seinen damaligen 
Motiven, nach dem Gefühl, wie 

es ist, vier Menschen getötet zu 
haben und treiben ihn damit in 
die Enge. 

Das Buch ist, obwohl nicht un-
bedingt reine, lockere Unterhal-
tungslektüre, lesenswert, da es 
Bernhard Schlink wieder einmal 
versteht, mit seinem intensiven, 
einfühlsamen Stil unterschied-
lichen Charakteren und deren 
Beweggründen gerecht zu wer-
den.

Das Team der Stadtbücherei Kemnath empfi ehlt: 

Bernhard Schlink, „Das Wochenen-
de“, Diogenes Verlag, 224 Seiten.

Buchtipp des Monats:

„Das Wochenende“

Schicken Sie uns das schönste 
Babybild Ihres Neugeborenen! 
Wir veröffentlichen es kostenlos 
und jeder Leser des KEM-Jour-
nals lernt dann Ihren ganzen Stolz 
kennen. Wichtig ist, dass Sie den 
Namen des Kindes dazuschrei-
ben, das Geburtsdatum, die 

Wonneproppen gesucht!
Adresse sowie den Geburtsort. 
Und auch die Angaben über Grö-
ße und Gewicht würden uns inte-
ressieren! Das Foto mit den An-
gaben schicken Sie per Email an 
i n f o @ k e m - j o u r n a l . d e
Abgabeschluss ist Donnerstag, 
der 10. Juli.  



12

Juni 2008

„Das Leben 
im Mittelalter“
Am 29. Juni laden die Kinder-
tagsstätte „Li-La-Löhle“ und 
der Elternbeirat wieder zum 
großen Sommerfest ein. Los 
geht es um 14 Uhr mit einer 
Aufführung der Kinder. 

Das Fest steht in diesem Jahr 
unter dem Motto „Das Leben 
im Mittelalter“. 
Bestens gesorgt ist den 
ganzen Tag über für Speisen 
und Getränke.

Abb. zeigt Sonderausstattungen.

Mit ihm ist die Nordschleife überall:
Astra OPC „Nürburgring Edition“

Unser Barpreis:
für den neuen Opel Astra OPC mit 
2.0 ECOTEC®-Motor mit 177 kW (240 PS).

!
XX.XXX,– €schon ab

04
-0

31
-2

-4
-8

,5

240 PS Turbo*

Nürburgring-Nordschleife: Ein heller Blitz in der „Grünen Hölle“. 
8:35 min später hat der Astra OPC den bestehenden Runden-
rekord seiner Klasse pulverisiert. Das war 2005. Heute braucht 
das neue Sondermodell „Nürburgring Edition“ nur 6,4 s von 
0 auf 100, um ungebremste Leidenschaft für Design und Perfor-
mance zu entfachen.

• limitierte Sonderedition in Trend-Lackierung Weiß
• 2-Liter-Turbomotor (*177 kW/240 PS)
• elektronische Fahrwerksregelung IDSPlus2 neuester Generation
• und viele exklusive Designelemente

Testen Sie eine Fahrmaschine, die Maßstäbe setzt! 

Kraft stoff ver brauch, kombiniert: 9,2 l/100 km, innerorts: 
13,0 l/100 km, außerorts: 7,0 l/100 km; CO2-Emissionen, 
kombiniert: 221 g/km (gemäß 1999/100/EG).

92637 Weiden
Telefon 0961/67098-0

95478 Kemnath
Telefon 09642/92140
95615 Marktredwitz
Telefon 09231/9990-0

95643 Tirschenreuth
Telefon 09631/7052-0
91257 Pegnitz
Telefon 09241/9916-0
92690 Pressath
Telefon 09644/68982-0

Bus zur 
Lohengrin-Therme

Jeden ersten Donnerstag im 
Monat besteht die Möglich-
keit, mit einem Bus zur Lo-
hengrin-Therme und zurück 
zu fahren.
Die Fahrt wird nur durchge-
führt, wenn sich mindestens 
zehn Teilnehmer anmelden.
Anmeldung telefonisch unter 
0921/7924010. 

Das Ticket, das beim Busfah-
rer gekauft wird, kostet inklu-
sive Eintritt 12 Euro. 

Abfahrt um 10 Uhr an der 
alten Post in Kemnath, wei-
tere Haltestellen sind auch 
in Oberndorf und Neuwirts-
haus. Die Rückfahrt startet 
um 14.30 Uhr.  
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„Tin Lizzie“ und Caffe Latte
Das war ein Genuss für Au-
toliebhaber: Jede Menge 
Vehikel in Oldtimer-Qualität 
machten kürzlich auf dem 
Kemnather Stadtplatz Sta-
tion. 

Sie alle waren unterwegs im 
Rahmen der 2. ADAC Eu-
regio Egrensis Classic, die 
vom MSC Marktredwitz aus-
gerichtet wurde. 

Porsche, „Tin Lizzie“ und 
MG – schon allein die Na-
men versprühten jede Men-
ge historischen Charme. 

Die Zuschauer fühlten sich 
wie auf eine italienische 
Piazza versetzt, genossen 
Cappuccino, Caffe Latte 
und Dolci und frönten dem 
Spektakel der gut 30 pas-
sierenden Karosserien.
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Neues vom Einwohnermeldeamt
Geburten:

06.05.2008, Stefanie Katrin Bauer, Geburtsort Pegnitz
Eltern: Michael und Birgit Maria Bauer geb. Walter,
Kemnath, Schmidtstr. 21

06.05.2008, Lucas Colak, Geburtsort Tirschenreuth
Eltern: Oktay und Katrin Ingeborg Colak geb. Panzer,
Kemnath, Goldbergstr. 2

22.5.2008, Antonia Marie Meiler, Geburtsort Pegnitz
Eltern: Christoph Meiler-Wipauer geb. Meiler und Elke Meiler, 
Kemnath, Wunsiedler Str. 56

Sterbefälle:

Anna Klein, geb. Schaffer, 89 Jahre, Sterbeort Bayreuth, 
zul. Am Eisweiher 2, Kemnath

Michael Josef Schraml, 83 Jahre, Sterbeort 
Weiden i.d.OPf., zul.  Waldeck, Unterer Markt 2, Kemnath

Martha Elfriede Staruß, geb. Grau, Sterbeort Kemnath
zul. Paul-Zeidler-Str. 1, Kemnath

Maria Veigl, geb. Hann, 87 Jahre, Sterbeort Kemnath
zul. Haunritz 1, Kemnath

Ottomar Hörnich, 67 Jahre, Sterbeort Kemnath
zul. Wunsiedler Str. 19, Kemnath

Eheschließungen:

Markus Erich Schultes, Kemnath, Köglitz Nr. 20 und
Silvia Rita Steiner, Kemnath, Köglitz Nr. 20

Matthias Johann Schraml, Kemnath, Albenreuth Nr. 2 und
Michaela Bärbel Krieg, Kemnath, Albenreuth Nr. 2

Robert Franz Schatke, Kemnath, Trautenbergst.r 7 und
Monika Annett Groh, Kemnath, Trautenbergstr. 7

Norbert Franz Bock, Kemnath, Pfarrer-Pilz-Str. 23 und
Maria Gerlinde Kreuzer, Kemnath, Pfarrer-Pilz-Str. 23

Heiko Reiner Dör er, Kemnath, Kötzersdorf Nr. 21 und
Sabine Erika Kreuzer, Kemnath, Kötzersdorf Nr. 21
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Aus der Kemenate

Gerade noch schwimmt die Sardine
in den Fluten des Ozeans fort.

Doch landet sie nach Fang und Transport
zuerst im Kühlhaus und später dann

in einer Suppenterrine
aus Meißener Porzellan.
So gelangt dieser Fisch 
auf Paulines Esstisch.

Doch Fisch liebt Karl nicht.
Er wirft das Gericht 

samt Terrine
auf Paulines weiße Gardine.

Ihn trifft gleich ihr Zorn.
Sie schlägt ihm ein Horn

mit dem Henkel der Suppenterrine.
Das sticht wie ein Dorn.

Und in Schreck und in Zorn
stößt der Mann um sein Glas.

Das unschuldige Tier
schwimmt am Boden im Bier –

für den Karl kein besonderer Spaß!
Drum er kippt einen Korn 

und verlässt noch am Abend Pauline.

In einer Mischung aus Bier und Fett
treibt nun die arme Sardine.

Daneben getrennt von Tisch und Bett
liegt auf dem Sofa Pauline.

Sie weint um den Fisch,
um den festlichen Tisch,

um die Meißener Suppenterrine 

Trennung
Margarete Friedrich

Der Hecht im Karpfenteich

Literarische
Texte 
zum

Phantastischen
Karpfenweg

Kemnath

Turmschreiber Weiden

„Der Hecht im Karpfenteich“ – so 
ist ein Heftlein der „Turmschrei-
ber Weiden“ überschrieben, in 
dem literarische Texte zum Phan-
tastischen Karpfenweg Kemnath 
gebündelt sind. Im November 
2007 hatte in der Stadtbücherei 
Kemnath eine Lesung von vier 
Mitgliedern der „Turmschreiber“ 
stattgefunden, vorgetragen wur-
de dabei eigene Texte von Helga 
Wiesbeck (Weiden), Rosa-Maria 
Ernst (Weiden), Irmgard Oheim 
(Neustadt an der Waldnaab) 
und „Aus der Kemenate“-Autorin 
Margarete Friedrich (Waldeck).

Daneben wurden aber auch die 
Texte namhafter Schriftsteller 
vorgetragen, die den of ziellen 
Phantastischen Karpfenweg auf 
Schrifttafeln begleiten: Christian 

Den Karpfenweg „erlesen“

Morgenstern, Rainer Maria Ril-
ke, Georg Trakl, Leo Tolstoi, 
Bertolt Brecht und Jacques 
Prévert. In dem 28-seitigen Heft, 
das zum Preis von 3 Euro in 
der Kemnather Stadtverwaltung 
erhältlich ist, können Literatur- 
und Karpfenwegfreunde jetzt 
den Geschichten und Gedich-
ten rund um das Thema Fisch 
nachspüren. Auch farbige Fotos 
der Phantastischen Karpfens-
kulpturen sind in dem Heftlein 
zu entdecken. Die „Turmschrei-
ber Weiden“ sind eine offene 
Gruppe, die sich einmal im 
Monat zum Schreiben trifft. Es 
entstehen dabei Geschichten, 
Gedichte und in Worte gefasste 
Gedanken, die in regelmäßigen 
Lesungen an die Öffentlichkeit 
gelangen. 

Turmschreiber Weiden verfassten Geschichten 
und Gedichte rund um den Fisch 




